
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Büro des Bürgermeisters 
 

Vorlage Nr. 189/17 

 

 

Betreff: 
 

Bericht über die Theater- und Konzertspielzeit 2016/2017 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Kulturausschuss 14.06.2017 Berichterstattung 

durch: 

Herrn Dr. Lüttmann 

Herrn de Groot-Dirks 

Herrn Dykstra 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produkt 0601 Theater und Konzerte 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen        € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 189/17 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Kulturausschuss nimmt den Bericht zu den Veranstaltungen der Theater- und Konzert-
spielzeit 2016/2017 zur Kenntnis. 
 

 
 

Begründung: 
  
Kennzahlen der Spielzeit 
Bezeichnung 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 

Anzahl Veranstaltungen in der Spiel-
zeit 

21 20 22 20 

Gesamtbesucher in der Spielzeit 6.691 6.972 7.628 6.409 

Abonnements 1.013 992 990 968 

Max. Besucherkapazität 9.101 9704 10.159 9.326 

Durchschnittl. Besucher je Veranstal-
tung 

319 349 347 320 

Durchschnittl. Auslastung der Spiel-
stätten 

73,52% 71,85 75,09 68,72 

Gesamtbesucher/Einwohner mit 
Stand 31.12.des Vorjahres  

8,73% 8,98% 10,32% 8,11% 

 
Die Stadt Rheine hat für die Theater- und Konzertveranstaltungen den Anspruch, ein ausge-
wogenes Programmangebot vorzuhalten, das einer Vielzahl von Interessen gerecht werden 
muss. Zu nennen sind u.a.:  

 Qualitativ hochwertige Programme 
 Vermittlung jugendkultureller Bildung 

 Kulturelle Versorgung der Bevölkerung eines nicht großstädtisch geprägten Raumes 

 Erreichen einer breiten Bevölkerungsschicht  
 
Hierzu leisten die städtischen Veranstaltungen des Theater- und Konzertprogramms in der 
Stadthalle und dem Falkenhof einen wesentlichen Beitrag, deshalb im Folgenden einige Ein-
zelstatistiken: 
 
 
Theatergastspiele 
Der Kulturservice organisiert pro Spielzeit 15 Theatergastspiele, die als Abonnementveran-
staltungen mit jeweils 5 Veranstaltungen in 3 Ringen und auch als Einzelaufführungen ange-
boten werden. 
 
 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 

Veranstaltungen in der Spielzeit 15 15 15 15 

Gesamtbesucher in der Spielzeit 5.688 5.623 5.759 5.258 

Abonnements 918 918 901 871 

Max. Besucherkapazität 7.895 8.265 7982 7.982 

Durchschnittl. Besucher je Veran-
staltung 

379 375 384 351 

Auslastung 72,05% 68,02 72,15 65,87 
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Konzertveranstaltungen  
Das Konzertprogramm besteht aus 3 Kammerkonzerten, die im Morriensaal des Falkenhofes 
stattfinden. Zusätzlich besteht eine Kooperation mit der Konzertgalerie Il Bagno. Durch diese 
Kooperation können 30 Abonnements angeboten werden, die aus je 3 Konzerten im Falken-
hof und Bagno bestehen. 
 
 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 

Konzerte im Falkenhof 3 3 3 3 

Gesamtbesucher im Falkenhof 297 342 335 351 

Max. Besucherkapazität 300 342 345 357 

Durchschnittl. Besucher je Falkenhof-
konzert 

99 114 112 119 

Falkenhof Abonnements 67 64 58 68 

Bagno-Falkenhof Abonnements 28 30 31 29 

Auslastung 99,00 % 100 % 97,10 % 98,32 % 

 
Sondergastspiele 
Neben den festen Veranstaltungen im Rahmen der Abonnements werden zusätzliche Veran-
staltungen organisiert. In der letzten Spielzeit waren dies: 

 Das Neujahrskonzert in Kooperation mit der Jungen Bläserphilharmonie NRW 
 Ein Showkonzert mit dem Pianisten-Duo David & Götz 

 
 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 

Veranstaltungen in der Spielzeit 3 2 4 2 

Gesamtbesucher in der Spielzeit 706 1.007 1.534 800 

Max. Besucherkapazität 901 1.097 1.832 987 

Durchschnittl. Besucher je Veranstal-
tung 

235 504 383 400 

Auslastung 73,52 % 91,80% 84,00 % 81,00 % 

 
Im Unterschied zu den Abonnementveranstaltungen werden die Eintrittskarten für diese Ver-
anstaltungen ausschließlich im freien Verkauf angeboten. Trotzdem fanden auch diese Ver-
anstaltungen ein Publikum, das sowohl aus regelmäßigen Besucherinnen und Besuchern der 
städtischen Veranstaltungen als auch aus neuen und auswärtigen Gästen bestand. 
 
Kulturbegleitung 
Seit der Spielzeit 2012/2013 gibt es das Angebot der Kulturbegleitung in Rheine. Das Ange-
bot hat sich inzwischen in vielen Bereichen des kulturellen Lebens der Stadt etabliert und 
wurde in der letzten Spielzeit einundfünfzigmal in Anspruch genommen.  
 
25 Jahre Stadthalle 
Am 9. Oktober 2016 wurde das fünfundzwanzigjährige Jubiläum der Stadthalle gefeiert. Im 
Rahmen eines Tages der offenen Tür wurde ein buntes Programm auf und hinter der Bühne 
mit Beteiligung von vielen kulturtreibenden Gruppen aus Rheine präsentiert. Außerdem be-
stand die Möglichkeit im Rahmen einer Führung auch einen Blick hinter die Kulissen der 
Stadthalle zu werfen. An diesen Führungen nahmen im Laufe des Tages mehr als fünfhun-
dert Besucherinnen und Besucher teil.  
 
Ausblick 2017/2018: 
Auch in der kommenden Spielzeit wird es 15 Theatergastspiele und 3 klassische Konzerte im 
Falkenhof geben. Die Kooperation mit dem Bagno wird fortgesetzt. Ebenfalls fortgeführt wird 
die Tradition des Neujahrskonzertes mit der „Jungen Bläserphilharmonie NRW“. Neu in das 
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Programm wurde probeweise der MorrienJazzClub aufgenommen. Hierbei handelt es sich 
um 3 Veranstaltungen mit  konzertantem Jazz im Morriensaal. Die Reihe wird durch Sponso-
ring und Fördermittel des Kultursekretariates NRW Gütersloh finanziert. 
 
Schlussgedanken 
Leider sind die Besucherzahlen in der letzten Saison zurückgegangen. Die Gründe hierfür 
können sehr vielschichtig sein. Allerdings liegt die Stadt mit einer Besucherquote von 8,11 % 
noch im oberen Bereich der Zahlen, die mit einem Theater- und Konzertprogramm, wie es die 
Stadt Rheine anbietet, erreicht werden. In Deutschland schwanken die Besucherquoten je 
nach Region und Anzahl der Theater und Konzertsäle zwischen 5 und 10 Prozent. Dies ist 
aber kein Grund, sich auf diesen Ergebnissen auszuruhen. Vielmehr ist der Kulturservice der 
Auffassung, dass man mehr über die Gründe erfahren muss aus denen jemand ins Thea-
ter/Konzert geht oder nicht geht. Aus diesem Grunde wurde mit der Fachhochschule für öf-
fentliche Verwaltung NRW in Münster Kontakt aufgenommen um zu klären, ob „Besucherfor-
schung“ ein Thema für eine Projektarbeit von Studierenden der Fachhochschule sein kann. 
Diese Bitte ist auf positive Resonanz gestoßen und eine Gruppe von Studierenden hat sich in 
den vergangenen Wochen mit diesem Thema beschäftigt.  Die Ergebnisse der Projektarbeit 
werden von den Studierenden in der gleichen Sitzung, in der auch diese Vorlage beraten wird, 
vorgestellt. Danach gilt es die Ergebnisse in die zukünftigen Planungen für kulturelle Angebo-
te in Rheine einfließen zu lassen. 
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